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Frankreich in giam
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 24 Juli
Der Streit mit den Siameſen iſt nun glücklich auf den Punkt

rieben wo das Pariſer Kabinet ihn haben wollte Das Ulti
atum abſichtlich ſo geſtellt daß die Regierung von Bangkok es
cht annehmen konnte iſt zurückgewieſen worden und noch bevor
un hier am Quai Orſay die Bruchſtücke der telegraphiſchen
twort zuſammengeſtellt und entziffert hatte war dem General
nſul Pavie die Weiſung zugegangen ſich auf eines der Kauoneu
ote zurückzuziehen und die diplomatiſchen Beziehungen abzubrechener hier akkreditirte Vertreter von Siam der Prinz Vadheana

rd genöthigt ſein ſeinerſeits den Staub der Lichtſtadt von den
üßen zu ſchütteln und ſo ſcheint es als ſolle zunächſt der Be
hlshaber des franzöſiſchen Blokadegeſchwaders allein das Wort
iben um den Konflikt zum Austrag zu bringen Der Kontre
dmiral Humann wird den ungefügigen Aſiaten Humanität
edigen und wenn ſich unter ſeinen Schiffs Offizieren zufällig ein
oet finden ſollte wie ſich vor zehn Jahren bei Erſtürmung der
orts am Hué Fluſſe ein Pierre Loti an Bord des franzöſiſchen
dmiralſchiffes befand ſo wird die Litteratur um ein Blatt
ttoresker Schilderung und die Menſchheitsgeſchichte um ein Kapitel
auenvoller Barbarei bereichert werden

Denn es iſt kein Zweifel mehr daß die Franzoſen entſchloſſen
d durch ſchonungsloſe Gewaltthat Schrecken zu verbreiten und
ibedingte Unterwerfung zu erzwingen Schon die Schluß
an ihres Ultimatums kündigt dies in
eiſe an

am Küſte und insbeſondere des
er Blokade ſollen Kanonenboote welche völkerrechtswidrig den
gang in den Fluß erzwungen haben und inmitten der Hanpt
adt vor Anker gegangen ſind zurückdampfen aber auch für dieſe
n Angriff vorbereitende Operation beanſprucht Frankreich volle
icherheit Bei der erſten feindſeligen Haltung Seitens der
ziameſen ſollen ſofort Repreſſalien ergriffen werden Wir
irfen ſomit vorausſehen daß die nächſte franzöſiſche Depeſche
gend eine ſolche Feindſeligkeit und in Erwiderung derſelben das
ombardement von Bangkok Ausſchiffung von Matroſen und
eeſoldaten ſowie das obligate glorreiche Gemetzel unter den Ein
borenen ſignaliſiren wird Jn Ermangelung jedes offenſiven
orgehens von Seiten der Siameſen dürften die franzöſiſchen
darine Offiziere zu dem ihnen geläufigen Mittel eines unerklärchen Mißverſtändniſſes greiſen welches die Pariſer Re

erung nachträglich bedauern kann nicht ohne gleichzeitigi bemerken daß die Folgen dieſes Mißverſtänd iſſes

e Sachlage vollſtändig verändert haben daß Blut gefloſſen
t daß die Fahnenehre nunmehr jedes Zurückweichen verbiete Es
t in jedem Punkt dieſelbe Heimtücke dieſelbe Doppelzüngigkeit
eſelbe ruchloſe Raubgier dieſelbe frevelhafte Luſt an Gewaltthat
d Mord welche unſere Rheinprovinzen unter der ruhmvollen
egierung des vierzehnten Ludwig kennen lernten Das franzö
cherſeits ausgeſprochene Verlangen nach Grenzprovinzen die

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung

Wollen Sie fort jetzt ſchon Vater Bernhard rief
as Mädchen überraſcht aus Sie wiſſen doch was Sie
r heute mir noch verſprochen hatten Der Mönch reichte

teundlich der Näherkommenden die Hand und dankte den
hrüßen der beiden Herren

Jch kann heute nicht bleiben Marietta ſagte er da
h die Nachtwache bei einem kranken Bruder im Kloſter
abe Und ſieh nur der Giulio muß ſich eilen mich über
bringen wir bekommen noch Sturm Die Möven fliegen
ruhig hin und her und die Wolken da drüben ver
nden nichts Gutes ſo muß ich machen daß ich noch vor

Nachdruck derboten

Pünzlich Dunkelwerden an s andere Ufer gelange Leb wohl

ein Kind Gott behüte Dich
Noch einmal grüßte das freundliche Geſicht des Alten

ann verſchwand ſein ſchwarzes Gewand ſchnell um die
chſte Felſenecke Giulio der junge Bootsmann und
zig männliche Schutz und Diener des Schloſſes war
n in mächtigen Sätzen vorausgeſprungen

Ach Großmutter die Herren hier wünſchen die Kirche
h zu r wandte ſich dann Marietta an die Alte

e ihre Gemüthsſtimmung war
enſcheinlich noch nicht w eber in die ihr zugehörigen

hnen zurückgekehrt So gab ſie erſt noch der weißen
nwandhaube einen heftigen Ruck und befeſtigte die Bänder
elben um den grauen Kopf

Du immel was für eine Jdee ſo ſpät
h am Abend rief ſie dann ihr Geſicht richtete ſich mit

Enig einladender Miene auf die Fremden
Gewiß Engländer die allen alten Plunder drinnen auf

er Miniſter Develle J e ag

früher einmal man ſagt nicht wann zu Annam oder
Cambodja gehört haben ſollen iſt genau nach dem Verfahren des
RoiSoleil copirt welcher mitten in Friedenszeit durch ſeine

Rénnious Kammern deutſche Gebietstheile für Frankreich rekla
miren ließ weil dieſelben irgend einmal durch Erbſchaft oder
Heirath mit andern inzwiſchen eroberten geſtohlenen oder abge
tretenen Territorien der franzöſiſchen Krone in der Hand desſelben
Dynaſten vereinigt geweſen ſein ſollten Die Beſetzung der
ſtameſiſchen Provinzen öſtlich des Mekong wiederholt lediglich auf
einem anderen Punkte des Erdballes den Einbruch der Franzoſen
in die Pfalz Das ganze Verfahren aber beweiſt daß die Gallier
von heute die würdigen Enkel der Gallier von ehemals ſind daß
keine Revolution kein Wechſel der Regierungsform an ihrem
Chargkter etwas gebeſſert hat daß alle ihre ſchönen Reden von
Civiliſation Großmuth Menſchenrechten Friedensliebe Abrüſtun
und internationalen Schiedsgerichten auf eitel Spiegelfechtere
hinauslaufen Der Konflikt mit dem Königreich Dahomey war
von den Franzoſen in derſelben muthwilligen Weiſe vom Zaun
gebrochen die Klagen gegen den Nigger Behanzin waren ganz
ebenſo willkürlich erfunden wie jetzt die Beſchwerden über das
Verhalten des Königs Choulalonkorn Jndeß in jenem Falle war
die civiliſirte Welt geneigt Frankreichs ungerechte Mißhandlung
eines Schwächeren zu verzeihen weil dieſer Schwächere mit ſeinen
vaterländiſchen Sitten und geheiligten Ueberlieferungen ent

ſetzliche Greuel vertheidigte weil die in Dahomey veranſtalteten
Staatsceremonien ein Schandfleck für die Menſchheit waren

Anders ſehen ſich die Dinge in Hinterindien an Dort ver
gewaltigt Frankreich alte Kulturvölker deren Geſittung um Jahr
tauſende vor der unſeren zurückdatirt und welche nach Kräften
bemüht waren ſich in friedlichem Wettbewerb die Errungenſchaften
europäiſchen Wiſſens und eurvpäiſcher CEivilifation anzueigunen

Völker erſcheinen uns fremdartig aber ſoweit davonn ſe e en en e le m thien wiel enden tidnen as und Ameritas d
und Amer iplomatiſche Beziehungen

unterhalten und Staatsverträge abſchließen Siam hat in allen
europäiſchen Hauptſtädten ſeine ſtändigen Vertreter die als voll
berechtigte Mitglieder des diplomatiſchen Korps behandelt werden
wir unſererſeits haben am Menam Tauſende von Landsleuten
die in vollſter Sicherheit für Leben und Eigenthum Handels
eſchäfte betreiben oder gar in hohen Staatsämtern angeſtellt
und Von den friedlichen Beſtrebungen der Regierung von

Bangkok zengt am beſten die Thatſache daß die auf eine Kopfzahl
von ſechs Millionen geſchätzte Bevölkerung trotz der geſetzlich gel
tenden allgemeinen Wehrpflicht nur 4000 Mann ſtehender
Truppen unterhält und daß in der Hauptſtadt ſelbſt die gegen

600 000 Einwohner zählt nur eine königliche Leibwache von
400 Fußſoldaten und 30 Neitern garniſonirt Die Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten iſt bekanntlich ſeit einigen Jahren dem
Belgier Rollin Jacquemyns anvertrant der ſeit dem Tode des
Franzoſen Fanſtin Hélie als der bedeutendſte Völkerrechtslehrer

alt und deſſen Autorität auf dieſem Gebiete bereits vor zwanzigJahren einer ſolchen internationalen Anerkennung genoß daß Graf

Arnim ihn in ſeinem Bismarckverrathsprozeß neben Franz von
Holtzendorf als konſultirenden Sachwalter vorführte

er König Choulalonkorn ſelbſt gilt gleichfalls als ein Ge
lehrter erſten Ranges Er ſoll ſich mit einem Stabe enropäiſcher
Linguiſten umgeben haben und mit dem Eifer eines Orxforder oder

Berliner Profeſſors dem Studium vrientaliſcher Sprachen ins
beſondere des Sanſkrit des Zend der aſſyriſchen und babyloniſchen
Jdiome obliegen Wie es ſcheint haben wir in ihm das hinter
indiſche Gegenſtück zu weiland Kaiſer Dom Pedro von Braſilien
vor uns Uebrigens genügt die heute im Wortlaut vorliegende
Antwort des ſiameſiſchen Herrſchers auf das franzöſiſche Ultimatum
um jedem unparteiiſchen Beobachter die vollſte ympathie für
dieſen aſiatiſchen Barbaren einzuflößen der im Vertrauen auf ſein
utes Recht wenngleich unter der Bedrohung franzöſiſcher Ge
chütze die ihm geſtellten entehrenden Zumuthungen würdig ruhig

und klar zurückweiſt Das an der Spitze der Civiliſation
marſchirende Frankreich freilich wird dieſes gute Recht mit ge
wohnter Gewiſſenloſigkeit n wenn nicht im letzten Augen
blick noch ein Stärkerer ſeinen Raubgelüſten Einhalt gebietet Ein
deutſches Kanonenboot iſt vor Bangkok J Was ſoll es
dort Welche Weiſungen hat der deutſche Befehlshaber Soll er
ruhig zuſchauen wenn die Franzoſen gegen die wehrloſe Stadt der
Bambushütten das Bombardement eröffnen Hat das mächtige
Deutſche Reich an den Vorgäugen am Menam kein direktes Inter
eſſe Unſere Landslente in Paknam und Bangkok ſtellen das
weitaus zahlreichſte Kontingent zur europäiſchen Kolonie ſie über
bieten an Kopfzahl um das Drei bis Vierfache die Engländer die
allerdings wenn man ihre Schutzbefohlenen die Chineſen von
Hongkong zu ihnen rechnet einen ſtärkeren Antheil am Handel
haben In Bezug anf Schiffsverkehr und Tonnenlaſt der ein und
ausgeführten Waaren figurirt Deutſchland an zweiter Frankreich
erſt an zehnter und vorletzter Stelle Der ſiameſiſche Poſt und
Telegraphendienſt ſteht unter dentſcher Verwaltung und dentſche
Offiziere inſtruiren oder kommandiren die Truppen Wäre das
nicht ausreichender Aulaß unſererſeits in Bangkok ein Wort mit

zuſprechen r G A Fiſcher
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 25 Juli Hofnachrichten Der Aufent

halt des Kaiſers der ſich ebenſo wie die Kaiſerin des beſten
Wohlſeins erfreut in Kiel ſoll ungefähr zwei Tage dauern währeud
dieſer Zeit ſollen Vorbereitungen für die Reiſe nach England ge
troffen und Kohlen für die Yacht Hohenzollern eingenommen
werden

Graf Adalbert von Waldeck Pyrmont der
Chef der jüngeren gräflichen Linie des Fürſtenhauſes der wie
bereits in einem Telegramm gemeldet ward heute geſtorben iſt
war zu Schloß Bergheim 19 Juli 1833 als Sohn des Grafen
Karl und deſſen Gemahlin Karoline Gräfin Schilling von Cann
ſtatt geboren er folgte ſeinem Vater in der Sekundogenitur des
waldeckiſchen Fürſtenhauſes Er war fürſtlich waldeckiſcher Major
à la suite Reichsritter des Johanniter Ordens Seine Gemahlin
erſter Ehe war Agnes Prinzeſſin zu SaynWittgenſteinHohen
ſtein nach deren Tode er ſich im Jahre 1887 in Frankfurt mit
Prinzeſſin Jda zu Sayn Wittgenſtein Hohenſtein zum zweiten
Male verheirathete Er hatte ſechs Kinder eine Tochter und
fünf Söhne

Der Handelsminiſter von Berlepſch veranſtaltet
eine Rundfrage an die Handelskammern und die wirthſchaftlichen

ſtöbern wollen und ſich die Taſchen voll zerbröckelten Mörtel

ſtecken

Es ſind Deutſche Großmütterchen ſagte das Mädchen
mit einem halben Lächeln und einer ganz feinen Röthe auf
dem blaſſen Geſichtchen

Guten Abend Frau Caſtellanin ſagten die Beiden
freundlich und der Major ſich ſeinen Bart ſtreichend ſchaute
mit ſeinem munterſten Lächeln die Alte an die ihrerſeits
nicht ohne leichtes Wohlgefallen die kräftige Soldatengeſtalt
betrachtete neben der die zarte des jungen Malers faſt ver
ſchwand

Jch will meine fünf Finger verwetten Mütterchen
ſagte der Major wenn Sie nicht eine echte Norddeutſche
und wir ganz nahe Landsleute ſindNa Freilich bin ich rief die Alte derb und ein
gute Hannoveriſche dazu die wer weiß was gäbe noch ein
Mal wieder die Haide blühen zu ſehen Bin rauf groß
geworden und hab s ſeit meinem zwanzigſten Jahre nimmer
wieder geſehen

Abermals erhielt die Haube einen heftigen Stoß ſo daß
ſie ſich diesmal ganz bedenklich nach einer Seite neigte mit
einem halben Wink lud ſie dann die Herren ein näher zu
treten denn um die Ecke des Felſens fegte auf einmal ein
ſo heftiger Windſtoß Staub und kleine Steine in raſender
Schnelle aufwirbelnd daß man gern den Schutz des Hauſes

J rich kurz mit der Hand ein paar Mal über die vor dieſem Unhold in Anſpruch nahmWfe tadellos ſantere Schü n Halloh fuhr der gior auf als hinter ihnen vom
Zur nd getrieben die kleine Pforte gellend in den Holz
v ſchlug Das kommt ja wie aus der Piſtole ge

oſſen
Bah das iſt nichts Außergewöhnliches hier oben meinte

die Alte gleichmüthig Pater Bernhard hat Recht der uns
noch einen Sturm für heute Abend prophezeite Lange
dürfen Sie ſich jedenfalls hier oben nicht mehr aufhalten
wollen Sie noch vor dem Unwetter an s Land kommen

Marietta mein Kind willſt Du mir oben die Schlüſſel vom
Brett holen

Es iſt ſehr unangenehm wandte ſie ſich dann zu den
Deutſchen Sie hätten ſich gar nicht ſo weit vom Boot ent
fernen ſollen Fort können Sie für dieſe Nacht nicht mehr
ehe Sie unter kommen iſt der Sturm in vollem Gange
und da die Küſten zu nah ſind wäre es geradezu lebens
gefährlich ja Sie könnten dem habgierigen Jtaliener die
Fahrt mit Gold aufwiegen er brächte Sie jetzt nicht hin
über Schad daß Sie nicht mit dem Pater Bernhard ge
gangen Sie hätten grad noch den Wind hinter ſich gehabt
und wären in ein paar Minuten drüben geweſen

Hilf Himmel Ein fahler Schein fiel durch die hohen
runden Scheiben die über der Thorhalle lagen knatternd
W ggſelnd folgten faſt in gleicher Zeit heftige Donner

ge

Was nun Die beiden Freunde ſagten ſich s faſt
gleichzeitig und zwar ziemlich verblüfft Haben Sie denn
für uns Drei dieſe Nacht ein Obdach Mütterchen ſagte
der Major ſehr kleinlaut Hm ſagte die Alte gutmüthig
Platz genug für zehn Mal ſo viel müſſen freilich ſchon

mit einfacher Verpflegung zufrieden ſein
Ueber des jungen Malers Geſicht zuckte eine ſchelmiſche

Freude er wäre vor Vergnügen der knorrigen Alten beinahe
um den Hals gefallen Ein ganz Theil weniger glücklich
ſah aber der Major aus ja er machte eigentlich nur ge
zwungen gute Miene zum böſen Spiel Es war ja leider
nichts mehr an der Thatſache zu ändern man hatte im
See der Alten nur ungemein dankbar für ihre derbe
Gaſtfreundſchaft zu ſein

Wir danken Jhnen herzlich Mütterchen rief Fritz
er hätte gar zu gern der Alten die Hände geſchüttelt hätte
nicht Kurt mit ſeiner Eſſigmiene dabei geſtanden das
Mütterchen ſchien indeſſen nichts für die Freundlichkeit des

jungen Mannes übrig zu haben kaum zwang ſie ſich zu
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Vereine betreffs einer etwaigen Betheiligung an der Ant
werpener Welt Ausſtellnng

Jm Reichsanzeiger wird heute amtlich bekannt
gemacht daß der bisherige Geſandte in Teheran Schenck zu
Schweinsberg zum Geſandten von Peking ernannt iſt

Die Kreuzzeitung ſagt anknüpfend an die That
ſache der erfolgten Uebergabe des Wißmanndampfers an
das Reich und den Umſtand daß Wißmann unnmehr wieder in
ſeine Stellung als Kolonialbeamker tritt es werde ſich jetzt
darum handeln ihm eine beſtimmte Stellung und Thätigkeit zu
geben und mit der Errichtung von drei Reichskommiſſariaten
den Vorſchlag Emin Paſchas durchzuführen

Jm Hinblick anf das Jnkrafttreten des ruſſi
ſchen Maximaltarifs triſſt die Reichsregierung bereits ihre
Vorbereitungen Sie hat die vorzugsweiſe in Betracht kommenden
Handelskammern bereits davon benachrichtigt daß dieſe
ruſſiſche Maßregel für den 1 Auguſt angeordnet iſt und ſie
aufgefordert dafür Sorge zu tragen daß ſich die betheiligten
Handels und Gewerbekreiſe rechtzeitig darauf einrichten Von
Gegenmaßregeln iſt dieſſeits vorlänfig Abſtand genommen
worden dä der Bundesrath gegenwärtig nicht mehr verſammelt iſt
Doch iſt die deutſche Regierung entſchloſſen den von ihr nicht ge
ſuchten noch verſchuldeten Handelskrieg mit Rußland nach
drücklich und unter Anordnung aller zuläſſigen Mittel durch
zukämpfen

Die Nachwahl zum Reichstage für Hamburg
iſt auf den 17 Auguſt anberaumt Die vereinigten bürgerlichen
Parteien haben den Kaufmann und Rheder C Ferd Laeisz
wieder aufgeſtellt die Sozialdemokraten den in Pinneberg unterlegenen Molkewrbuhr Letzterem dürfte eine antiſemitiſche Konder

kandidatur des Porzellanmalers Raab den Sieg erleichtern
Bei der Stichwahl in Rinteln Hofgeismar

Wolfhagen ſind bisher gezählt für Dr Koenig Witten
Antiſem 3868 Landrath v Buttlar 2945 Stimmen Die

Wahl des Dr Koenig dürfte mit einer Mehrheit von rund
2000 Stimmen ſicher ſein

Der Entwurf einer nennen Agende der evan
eliſchen Landeskirche Preußens iſt ſoeben zur amtlichen
ertheilung gelangt Die neue Agende Beſtimmungen für Ord

nung und Form des Gottesdienſtes ſoll einer für das nächſte
Jahr in Ausſicht genommenen anußerordentlichen Verſaumlung der
Generalſynode unterbreitet werden und dort die endgiltige Feſt
ſtellung des Wortlautes erfolgen

Aufſehen erregt die Begnadigung des kürzlich
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilten Landwirths Schramm
durch den Kaiſer Schramm hatte als Gefreiter im Regiment
Garde du Corps einen Rekruten derart mißhandelt daß dieſer das
Gehör verlor und vorübergehend geiſteskrank wurde Abg Bebel
hat dieſe Angelegenheit im Reichstage zur Sprache gebracht

Die Mannſchaften die im Herbſt 1892 eingeſtellt
worden ſind werden nach einer Mittheilung von zuſtändiger Seite
unbedingt im Herbſt 1894 alſo nach zweijähriger Dienſt
zeit entlaſſen werden Dagegen können die die bereits im
Herbſt 1891 eingetreten ſind nicht beſtimmt vor Herbſt 1894 auf
ihre Entlaſſung rechnen da ein Theil davon erforderlichen Falls
noch das dritte Jahr unter der Fahne bleiben wird Doch ſollen
für dieſen Jahrgang die Benrlaubungen zur Dispoſition thun
lichſt ausgedehnt werden

Viele Ortskraukenkaſſen verweigern ihren an
geſchlechtlichen Kraukheiten leidenden Mitgliedern jede Unterſtützung
und verſtoßen damit gegen die S 6a und 26a der Novelle zum
Krankenverſicherungsgeſetze vom 10 April 1892 Deshalb haben
die preußiſchen Miniſter des Jnnern der Medizinalangelegenheiten
und des Handels in einer gemeinſchaftlichen Verfügung die
Ortskrankenkaſſen darauf hingewieſen daß die Krankenkaſſen zur
Kürzung oder Entziehung des Kraukengeldes nur dann berechtigt
ſind wenn die Kraukheit in Folge ausſchweifenden Lebenswandels
entſtanden iſt Aerztliche Behandlung Medizin und alle zur
Wiederherſtellung nöthigen Vorrichtungen und Heilmittel müſſen
jedoch auch dieſen Kranken gewährt werden Die Miniſter ſprechen
den Wunſch aus es möchten dieſe Kranke bei denen die Gefahr
der Weiterverbreitung der Krankheit beſonders groß iſt im Jn
tereſſe der Volksgeſundheit möglichſt ſchnell und ſicher wiederher
geſtellt und zu dieſem Zwecke möglichſt einem öffentlichen Kranken
hauſe überwieſen werden

Jngenieur Karl Paaſch wird am S Augnſt aus der
Jrrenſtation der Berliner Charité wohin er bekanntlich behufs
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes gebracht worden iſt entlaſſen
und wieder nach dem Unterſuchungsgefängniß übergeführt werden
Wie verlautet dürfte das ärztliche Gutachten dahin lauten daß er
zwar hochgradig nervös keineswegs aber geiſteskrank ſei ſo daß
ſeine ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit damit im vollen Umfange
vorhanden wäre Daraufhin dürfte der Haupttermin in
Sachen Brandt wider Paaſch bereits im nächſten Monat
zur Erledigung gelangen

Jn einer Verſammlung von Anarchiſten und

wo w mUnabhängigen in Berlin iſt nun endgiltig die Scheidung Duells
zwiſchen beiden vollzogen worden Die Unabhäugigen Wildberger
Litſin et bezeichneten deu Auarchismus im Allgemeinen als
einen Blödſinn und gaben dann die Erklärung ab in die
Verſammlung der Anarchiſten nicht mehr gehen wü da ſie
deren Beſtrebungen als vo an ndes unklar erachteten

Gera 25 Juli Die Erbprinzeſſin iſt von einem
Prinzen glücklich enthunden worden t

Mannheim 25 Jnli Die Nationalliberalen aus
Baden Heſſen der Pfalz Frankfurt und dem Elſaß veranſtalken
am 3 September ein großes Parteifeſt in Neuſtadt in der
Pfalz Zahlreiche hervorragende P rteiführer werden an dem
Feſte theilnehmen

Oeſterreich Unungarn
Wien 25 Jnli Prachtvolles Wetter begünſtigte den An

drang und das Gepränge beim Leichenbegängniß des Kriegs
miniſters Bauer
Wien war auf den Beinen Der Kaiſer und die Erzherzoge
wohnten der Feier bei Die Einſegnung fand im Palais ſtatt
worauf ſich der a über den Schotteuriug zum Nordbahn
hof bewegte Der Kalſer ſchritt hinter dem Sarg bis zur Au
gartenbrücke

Die Neue Preſſe veröffentlicht Briefe welche Johann
Orth in den letzten Jahren vor ſeiner Auswandernng an einen
befreundeten ſeither verſtorbenen Maler Schindler richtete Die
Briefe behandeln anfänglich Kunſtfragen ſpäter die Verſtimmung
des Erzherzogs über ſeine Verhältniſſe und ſchließlich erklärt Orth
daß er nach Verzicht des Erzherzogsranges zur Auswandernng ge
zwungen ward und daß er den Seemansberuf als Exiſtenzbaſis
ergreife alle einſtigen Hoffnungen begrabend

Frankreich
Paris 25 Jnli Der Miniſter Dupuy beſchloß in alle

Departements Spezialkommiſſare zu ſenden die über die
Stimmung zu den Wahlen Bericht ſenden ſollen Jn 14 Tagen
glaubt man ein annäherndes Bild und ein muthmaßliches Reſultat
feſtſtellen zu können

Der Figaro meldet Da General Miribel in Folge
der letzten Jnſpektionsreiſe an die Oſt und Südoſt
grenze eine Organiſation der mobilen Wehrkraft für
nothwendig erachte begebe ſich der Kriegsminiſter Anfang
Auguſt in die Grenzgebiete um ſich über die erforderlichen Nach
tragsausgaben zu unterrichten

Die ſiameſiſche Angelegenheit hat keine weſentlichen
Fortſchritte gemacht Der ſiameſiſche Geſandte wird Paris erſt
verlaſſen nachdem der franzöſiſche Geſandte Pavie Siam ver
laſſen hat und die offizielle Nachricht an den ſiameſiſchen Geſandten
gelangt iſt Dem Renterſchen Büregu wird aus Bangkok ge
meldet der franzöſiſche Geſandte habe die Flagge geſenkt und
der ſiameſiſchen Regierung mitgetheilt daß er am Mittwoch ab
reiſen werde Der Temps veröffentlicht eine halbamtliche
Note die die Abſicht der franzöſiſchen Regierung durch
blicken läßzt im Falle eines glücklichen Ausganges des Feldzuges
das ganze Königreich Siam in Beſitz zu uehmen
Nach einer Meldung desſelben Blattes iſt Admiral Humann
heute Morgen mit den Kriegsſchiffen Triomphante Vipière und
Alonette ſowie einigen Torpedobooten von Saigon nach Siam

in See gegangen Der erſte Vorſtoß zu Lande erfolgt wahrſchein
lich bei Khong Das Journual des Débats rühmt den franzöſiſchen
Edelmuth Bangkok nicht ſofort zuſammenzuſchießen und räth

die Beſetzung der Provinz Battambaug an Die France räth
die nichtfrauzöſiſchen Elemente der Fremdenlegien in beſondere
Bataillone einzutheilen und ſcharf zu überwachen weil ſie leicht
übergehen könnten

Belgien
Brüſſel 25 Jnli Ein wahrhaft drakoniſches Duell

geſetz hat die Kommiſſion des Senats mit erdrückender Mehrheit
angenommen Die von dem Senator Baron de Coninsk be
antragte Vorlage deren Annahme auch in der Kammer für ſicher
gilt geht gegen die Duellanten ſelbſt und die übrigen an
einem Zweikampfe Betheiligten mit einer bis jetzt noch nicht da
geweſenen Strenge vor Sie ſpricht im Falle eines Duells
mit tödtlichem Ausgange für den überlebenden
Duellanten die Todesſtrafe wegen beabſichtigten
Mordes aus auch wenn bewieſen iſt daß der Duellant gar
nicht zielte Die Zeugen eines ſolchen Zweikampfes werden mit
zehn bis zwanzigjähriger Haft bedacht ſo daß es den Duellanten
in Zukunft recht ſchwer werden dürfte Zeugen und Aerzte
Letztere ſind den Zengen gleichgeſtellt zu finden Ein beſonderer
Abſchnitt des Geſetzes behandelt die Offiziersdnelle und
zwar in einer Weiſe welche die Oppoſition des geſammten bel
giſchen Offizierkorps hervorruft Das neue Duellgeſetz verfügt die
Entlaſſung des Regiments Kommandeurz welcher ein
Duell zwiſchen zwei Offizieern angeordnet hat ohne Penſionsan
ſpruch und ohne Grad Ueberdies bleibt er für die Folgen des

einer gewiſſen knappen Höflichkeit dem älteren Major gegen
über Kommen Sie nur vorläufig hier herein ſagte ſie
eine hohe Bogenthür öffnend die von der Halle aus in ein
geräumiges Zimmer führte Jn die Kirche können Sie
bei dieſem Unwetter doch nicht hinein

Es war das einfache hell getünchte Wohnzimmer der
Kaſtellanin in das die Herren getreten waren ein beinahe
quadratförmiges Bett mit roth und weiß geſtreiften Kattun
vorhängen nahm faſt die ganze Wand ein nur eine Lade
mit ſchreienden rothen Roſen und Nelken bemalt hatte ſich
noch mit einklemmen können darinnen bargen ſich ſicherlich
die Leinenſchätze der Alten a

Jn der Fenſterniſche die ſo weit und tief wie ein kleines
Gemach für ſich war ſtand ein großer altmodiſcher Lehn
ſtuhl mit von der Zeit geröthetem Leder überzogen eine
ſchöne gelbe Katze ſchnurrte gemüthlich anf dem bequemen
Polſter ein gewaltiger Kamin befand ſich der Eingangsthür
gegenüber auf ſeinem Geſims ſtanden ſehr blank geputzte
Meſſingkannen auch einige Töpfe aus buntem engliſchen
Porzellan An der Wand darüber im ſchwarzen Gehäuſe
ticktackte eine echte Schwarzwälder und noch ein paar
Fuß höher hing ein winzig Spiegelchen im ſchmuckloſen
Rahmen aber in vornehmer Umgebung denn aus eben ſo
ſchmuckloſen Rahmen ſchanuten von jeder Seite ein hannöver
ſches Königspaar in das Zimmer der loyalen treu ge
bliebenen Hannoveranerin

Alles war ſo ſauber ringsum wie die Bewohner dieſes
Hanſes ſelbſt und die blank geſchenerten Holzſtühle der
gleiche Tiſch ſowie die glänzenden Steinflieſen des Fuß
bodens zeugten genugſam von den ſtets fleißigen Händen
der Alten

Jch fürcht mich nicht etwa vor dem Donner und
Blitz ſagte ſie eben mit der Schürze über zwei ſehr ſaubere
Stühle fahrend und ſie den Herren hinſchiebend

O da hat s wohl oft ſtärker hier oben gewittert all

die lange Zeit die ich hier lebe Aber das iſt dann alle
weil ein Zug und ein Getöſe um Einen herum man meint
Thüren und Fenſter um den Kopf zu kriegen und das alte
Neſt wird weiß Gott immer wackliger und bedürftiger hier
oben Wo die Marietta nur bleibt ſetzte ſie mehr zu
ſich ſelbſt ſprechend hinzu ſie kann doch unmöglich auf uns
warten daß ſie denkt wir werden jetzt gehen

Fritz war wie der Blitz an der Thür er war faſt
mechaniſch aufgeſprungen als wäre es ſeine Pflicht nach
dem Kinde zu ſuchen Aber ein ſehr befremdender bei
nahe höhniſcher Blick der Alten hielt ihn zurück Sie ſagte
nichts ging ſchnurſtracks an ihm vorbei und öffnete mit
einem unverſtändlichen Gemurmel die Thür das beim Oeff
nen derſelben ganz in dem immer ſtärker heulenden Sturm
der um das Felſenueſt raſte verloren ging

Fritz ſah etwas verblüfft der Frau nach und dann auf
ſeinen Freund der juſt die Katze aus ihrem ledergepolſter
ten Privilegium vertrieb

Jch werde mit dem alten Knaben hier in die Kamin
ecke ziehen ſagte der Major indem er nicht ohue An
ſtrengung ſich des koloſſalen Lehuſtuhles bemächtigte um die
Veränderung vorzunehmen

Na Fritzchen Du ſtehſt ja da wie angenagelt an der
Thür ſo nimm doch Deinen geſchenerten Fautenil wieder
ein ich bekomme Rheumatismus Dich nur ſo im Zunge ſtehen
zu ſehen Heilige Sadowa iſt dies ein Stürmchen und
Furſe habe ich ſage ich Dir Unſer Menu kann ich mir

ungefähr in Gedanken ausmalen Schwarzbrot und Ziegen
milch im günſtigſten Fall Käſe und ſauren Rothwein

Frau Wirthin wo hat ſie Bier und Wein Was küſſen als Dir ſie zu malen
macht ihr holdes TöchterleinNa das iſt doch ſicher nicht ihr Töchterlein meinte
Fritz ganz in Gedanken dem Reim folgend

Die geſammte Garniſon rückte qus und e
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dem Strafgerichte verantwortlich Die dem Of

angehörigen Duellanten werden gleichfalls ſtrafweiſe ent
ſtrafgerichtlich abgeurtheilt

Groſßbritannien
don 25 Juli Die Verhängung der Blokade ü deian die a Tagespreſſe eine gereizte Stimmung

5

zierkorps
aſſen und 3

verſetzt Faſt alle Blätter betonen England ſollte nicht länger
unthätig dieibenz die Ungbhängigkeit eines Pufferſtaates wie Siam
müſſe voll gewährt werden Die Times bezeichnet als Haupt nen u
einwände Englands gegen die wo r rankreichs die s
fahren einer gemeinſamen Grenze ſowie die drohende dauern ihnendes
Beeinträchtigung der Wohlfahrt des Landes in dem i e
Intereſſen die Frankreichs und anderer Nationen weit überrage n Kleinen
Daily Telegraph ſchreibt Frankreich ſchafft ſich mit rückſiche Und ein

loſer Haſt ein neues Tonkin und ſpielt überdies dem Dreib m Alles
direkt wirkſam in die Hände Iſt es vorhereitet für die Folg raunt und
einer Politik die allen Negeln einer klugen umſichtigen Stagh r h
kunſt widerſpricht Man erwartet hier daß Frankreiq hbriger t
um die Blokade zu rechtfertigen an Siam formell de uffen
Krieg erklären werde Nachrichten aus Sanghai meld Auch in
die chineſiſche Regierung verfolge mit großem Intereſſe d unmer F
Vorgänge in Siam beſchränke ſich aber darauf die Greſas müde
zu bewachen und die chineſiſchen Unterthanen zu ſchützen Bruſt

Die Grubenarbeiter in Durham erklärten ſich gege Eine h
den fofortigen Ausſtand und beſchloſſen einſtimmig ein r
Lohnaufſchlag von 15 pCt zu verlangen Die London r 1
Kohlenträger hören am Sonnabend auf Kohlen zu verladen je Stadt

Nußland g LePetersburg 25 Juli Als eine außerordentlich ernſt Nuch wie
nehmende Thatſache bezeichnet der Swet die nunntehr in Angrſſroßmutte
genommene Reform des deutſchen Heerweſens und ſprid i ähe b
die Ueberzengung aus Rußland und Frankreich würden die für
neune und höchſt ungewöhnliche Maßregel Deutſchlands die e Die Ah

Beweis ſei für kriegeriſche und offenſive Abſichten deſſelben durcrem ſchw
beträchtliche Verſtärkung ihrer Grenztruppen beantworte Wie Wang
Deutſchland mit OeſterreichUngarn ſeien auch bereits mehr alſFervor Di
ausreichend ſtark geweſen um den Vertheidigungskrieg auch gegeſſiefliegende
zwei Fronten mit ſicherer Ausſicht auf Erfolg zu führen der i nder der
Auge gefaßte Zuwachs um 500000 Mann könne ſomit nur f So ſaß
offenſive Zwecke beſtimmt ſein Bei der außerordentlichen kSrule
Schnelligkeit der Mobiliſation der deutſchen Armee und ihrer Fähig u Eines
keit gleich zum Beginn der kriegeriſchen Action am Sammelpunkiazuerlein
in ungeheurer Stärke aufzutreten wird es jetzt ſowohl für RußPer ſeine
land als für Frankreich unumgänglich ſein durch Verlegung vofnkel der
je zwei Corps aktiver Truppen an die Grenzen dieſſabe der
letzteren zu verſtärken um im Falle eines Konfliktes mit Deutſhſporden t
land nicht der ſchwächere Theil zu ſein Mit anderen Worte Die
ſowohl Rußland als Frankreich werden gezwungen ſein im Va u e ſthältniß der Stärke Deutſchlands ſich ſelbſt ebenfalls zu verſtärke daß Wer m

und zwar ohne die geringſte Verzögerung n s
b ſie ihr

trührenGerichts Zeitung c
Ferien Strafkammer de ſie

K Halle 25 Juli nus ihm
Hoffnungsvolle Bürſchchen Am 2 Juni d J erſchien Ein he

den hieſigen Zeitungen eine Notiz laut welcher einem Lehrling dapfagte ſie m
Lindner ſchen Wagenfabrik der Wochenlohn für die Arbeiter den was er ſe
zur Auszahlung an dieſelben nach der Filiale tragen ſollte von eine Soll er
Handwerksburſchen abgenommen ſei Da man dieſer Angabe von vorn ſagen wa
herein keinen Glauben ſchenkte ſtellte man Ermittelungen an und Dam
ergab ſich daß das Geld im Betrage von 436 Mk 80 Pfg untpie zur P
ſchlagen war Es wurde deshalb der Lackirerlehrling Wilhelm Zihragen fa
1877 hierſelbſt geboren feſtgenommen und gegen ihn die Anklage weg Dunc
Unterſchlagung erhoben Es wurde ferner feſtgeſtellt daß noch eiWort un
Anderer an der Sache ſich betheiligt haben müſſe und es wurde eißdaß die b
mittelt daß der Lehrling Valentin Wieczorek 1877 hierſelbſt g Eine
boren das Geld in Empfang genommen hatte und damit nach Erfr amtirende
gefahren war Hier erfolgte auch ſeine Feſtnahme und zugleich B Angaben
ſchlagnahme des noch vorhandenen Geldes in Höhe von ca 368 etzte ſie ſ
Die Beweis aufnahme ergab daß der geiſtig zurückgebliebene Ziel von udem Mitangeklagten W zu der That ngeſtiſtet war und daß dieſetrinken w
ſchon aus einem früheren Lehrverhältniß wegen Verdachts der Unredgoe heima
lichkeit entlaſſen war Ziel wurde wegen Unterſchlagung zu 2 Mo öfter mit
naten Weczorek wegen Anſtiftung dazu zu 6 Monaten Ge emand

fängniß verurtheilt WasEine bekannte Diebesgeſellſchaft präſentirte ſich abermalſehen Sie
vor dem Strafrichter Es waren dies der Arbeiter Karl Ludwig Jwanfaus wie
1850 in Kamburg geboren deſſen Schwiegerſohn der Bergmann Ka Die A
Schlick 1865 in Dresden geboren der Arbeiter Franz Eich el mann Redeweiſe
I851 in Niemberg geboren deſſen Ehefrau die Lohndirne Luiſe Eichelphaben
mann geb Kröger 1853 in Sondershauſen geboren und der bishe Sie le
unbeſcholtene Handelsmann Auguſt Thiemann 1852 in Zſchortagaber wa
geboren Der Angeklagte Jwan iſt 19 mal vorbeſtraft darunter mehre riſſen
Male mit Zuchthaus und verbüßt gegenwärtig wieder eine Zuchthans Jch bi
ſtrafe ſein Schwiegerſohn iſt 11 mal Eichelmann 16 mal vorbeſtraf terne di
darunter ebenfalls mehrere Male mit Zuchthaus und befindet ſi er

ziemlich ſpät den lapperſtorch über das Dach fliegen laſſe en

haſt Du gehört daß die Kleine ihr Enkelkind iſt waren
Das iſt ſie aber ebenſowenig habe ich

brummte Kurt halb beluſtigt wer ſoll s dent

ſein heitDu glaubſt es doch ſicherlich auch nicht Kurt düheerm

Jch ich weiß wirklich nicht erwiderte der Maj Eines
mit ehrbarem Geſicht Die Kleine ſagte es doch ander
natürlich als ob s wahr wäre und die Großmutter Wißt Jh

Glaubſt Du daß die mir erlaubte ſie malen Alle

dürfen roth imWen Die Alte Das wird ſo ſeine Schwierigkeiten

haben ſie ſcheint durch breAch Kurt lachte Fritz glaubſt Du daß ich der Altcynun Jl
ihre Leinwandſchürze zu verewigen gedenke Das Mädche un
natürlich mein ich

Der Major lehnte ſich behaglich im Lehnſtuhl zurüd
in dieſem

hielt mic
Höre Fritz werde mir nicht romantiſch warnte er ernſſmeine M

hafter unMajor Du biſt ein unverbeſſerlicher raiſonnirende d e
Haudegen Ich werde Dir von jetzt ab nicht eher wiedel Offizier
etwas von der Sache ſagen bis ich Dir mit der Erlaubniſtuinirte
der Alten und der Jungen vor die Augen treten kann Unſſchloß di
verlaſſe Dich darauf daß ich mir dieſelbe ſchon zu vehne

ſchaffen weiß aller UmDas heißt mit anderen Worten leichtſinnig unſer Demüthi
die Luft geſetzt werden befördern brummte der Maj Da
die Alte hat Dir noch keinen freundlichen Blick gegönnſogh n

ſie riecht den Feind und Verführer der Unſchuld in DiJch glaube ſie würde mir eher erlauben die Kleine Sr u
Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 26 Juli Halle unterhalb 1,4
Trotha 0,84 25 Juli Calbe Oberpegel 0,76 Unte

Sicher nicht Küuſtler oder die Alte hätte ſich noch 1pegel 0,52 Dresden 1,46 Magdeburg 0,50
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Jprechung Jwan wurde zu einer
mann zu 1 Monat und Frau Eichelmann zu 6 Wochen Gefäng

Religionsgeſell

Meineids beſtraft werden

Nr 174 Donnerstag
ich wieder auf der Lichtenburg Nachdem die Theil

on verſchiedentlich wegen aller möglichen Diebſtähle abgeurtheilt ſind
uden ſie heute wieder unter folgender Anklage Jwan des Diebſtahls

m wiederholten Rückfalle in 2 Fällen nämlich an 2 Vierteltonnen mit
ier die de Brauerei Freyberg gehörten Eichelmann der Begünſtigung
nd elen Thiemann der Hehlerei in 2 Fällen weil er das Bier

gekauft hat Frau Eichelmann der Hehlerei in einem Falle weil ſie
ins von den leeren Fäſſern in Gebrauch 7 hatte und Schlicks Diebſtahls im wiederholten Rückfalle in 2 Fällen Bezüglich des
detzteren konnte nichts erwieſen werden und erfolgte deſſen Frei

uſatzſtrafe von 6 Monaten
Zuchthaus Eichelmann zu einer ſolchen von 5 Monaten Thie

niß verurtheilt
Ein mnſikaliſches Genie Dem bisher unbeſcholtenen Muſiker

Hermann Heſſe am 18 Februar 1870 in Kelbra geboren ſcheinen
die Erfolge einiger ſeiner Kollegen den Kopf etwas verdreht zu haben
denn er faßte plötzlich den Entſchlutz eine eigene Kapelle zu gründen
nebenbei aber wollte er auch noch durch Ertheilung von Unterricht in
allen Fächern der Muſik ſeinen Namen zu einem berühmten machen

Dazu gehört nun aber vor allen Dingen die erforderliche materielle
Grundlage Jn dieſem Punkt aber war es mit Herrn H etwas faul
beſtellt Trotzdem ſuchte er ſich über dieſen Punkt hinwegzuſetzen und
beſtellte bei allen ihm zugänglichen Jnſtrumentenmachern in Adorf
Markneukirchen Leipzig Frankfurt a d Zwickau Berlin c Geigen
Trompeten Waldhörner Poſaunen Zithern kurzum alle ſolche Jn
ſtrumente die von einem Kapellmeiſter bei einer 18 20 Mann ſtarken
Kapelle und einer ebenſolchen Schülerzahl gebraucht werden Auf dieſe
Weiſe machte er 15 Beſtellungen von denen ihm 6 gelangen während
es in 9 Fällen nur bei dem Verſuche blieb da die betreffenden Firmen
vorſichtig genug waren erſt Kaſſe zu verlangen oder per Nachnahme
ſchicken zu wollen erklärten Bei 4 ſolchen Aufträgen figurirte H unter
dem Namen Schöän Muſiklehrer Die erhaltenen Jnſtrumente hat
er e Theil vepkauft zum Theil verſetzt da es ihm am nöthigen
Gelde zum Lebensunterhalte fehlte Durch dieſe unüberlegte Handlungs
weiſe machte er ſich 15 ſtrafbarer Handlungen ſchuldig und zwar
6 vollendeter und 8 verſuchter Betrugsfälle ſowie einer Unterſchlagung
bei den erſteren in 4 Fällen in ideeller Konkurrenz mit Urkunden
fälſchung Die Angabe des Angeklagten von einem Kollegen mit dem
er in Kompagnie gehen wollte angeſtiftet zu ſein erwies ſich als un
wahr Der Gerichtshof zog die bisherige Unbeſcholtenheit und das
offene Geſtändniß in Betracht berückſichtigte aber andererſeits die Ge
meingefährlichkeit und erkannte au
5 Jahre Ehrverluſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalBerichte iſt nur mit QOuellenangahe geſtattet

Halle 26 Juli
Militäriſches Das von uns gemeldete gefechtsmäßige Ab

theilungsſchießen unſerer Garniſon in kriegsſtarken Zügen fand geſtern
Vormittag weſtlich Holleben ſtatt Nach dem Schießen bezog das
J Bataillon Biwak und kochte ab was unter großem Ernſt ſeitens
der Rekruten in Szene geſetzt wurde denn von nun ab dürfen die
älteren Jahrgänge ihnen nicht mehr den Rekruten vorwerfen haben
ſie doch aus dem Kochkeſſel ihr Selbſtgekochtes gegeſſen Bei dem
Biwak ſahen wir zum erſten Male die neuen tragbaren Zelte
welche in kaum 10 Minuten in der verſchiedenſten Art aufgebaut wie
aus dem Boden gewachſen daſtanden Gegen 7 Uhr Nachmittags kehrte
das I Bataillon in die Kaſerne zurück während das III Bataillon
gleich nach dem Schießen nach Hauſe zurückgekehrt war

Nach Chicago Herr Profeſſor Maercker tritt am nächſten
Sonnabend eine Reiſe nach Chicago an Von dort aus wird derſelbe
die größeren Städte Amerikas mit ihren landwirthſchaftlichen Jnſtituten
beſuchen Die Rückkehr erfolgt erſt gegen Neujahr

Von prinzipieller Wichtigkeit iſt folgende Entſcheidung
des Reichsgerichts ſe Strafſenats Hat ein Mitglied einer

chaft welcher das Geſetz den Gebrauch ge
wiſſer Betheuerungsformeln an Stelle des Eides geſtattet
eine wiſſentlich falſche Erklärung unter einer vom Gericht irrthümlich
angewandten Betheuerungsformel welche der geſetzlich vorgeſchriebenen
Formel nicht entſpricht abgegeben ſo kann dies als Verſuch des

Verkehr mit Poſtkarten Jnfolge des Mangels einheitlicher
deutſcher Poſtwerthzeichen iſt im Publikum vielfach die a ver
breitet daß bei Poſtkarten mit Antwort die Antwortkarte nur
in demjenigen Poſtgebiete Giltigkeit habe welchem das eingeſtempelte
Werthzeichen angehört Dieſe Annahme iſt unzutreffend Antwort
Dre können bei jeder deutſchen Poſtanſtalt zur Einlieferung
gelangen

Concordia Theater Für den heutigen Mittwoch iſt eine
nochmalige Aufführung der höchſt beifällig aufgenommenen Operette

Der Viceadmiral angeſetzt Am morgigen Donnerstag kommt
Der Hofnarr und am Freitag Boccaccio zur erſtmaligen Auffüh

Für nächſte Woche iſt eine Aufführung der Wiener Lokalpoſſe

2 Jahre Gefängniß und

rungDie Gigerln von Wien in Ausſicht genommen

d Die ſtudentiſche Verbindung Wingolf vollzog geſternMittag ihren Umzug in ihr neu begründetes Heim Unter Vorantrit
einer Muſikkapelle bewegte ſich der Feſtzug in welchem wir auch eine
größere Anzahl älterer Herren erblickten von dem bisherigen Vereins
lokal Café Barbaroſſa wo man am Vormittag die Abſchiedskneipe
gehalten hatte durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem in der
Hohenzollernſtraße belegenen neuen Heim

Goldene Hochzeit Das Böttchermeiſter Wilhelm Schöll
ner ſche Ehepaar beging am Sonntag das F7 der goldenen Hochzeit
Herr Diakonus Nietſchmann vollzog in der Moritzkirche die Neueinſeg
nung des Ehebundes Hierbei wurde dem Jubelpaare die ihm vom
Kaiſer verliehene Ehejubiläums Medaille nebſt einem hierauf bezüglichen
Kabinetsſchreiben überreicht

Unfall Während des Aufſteigens auf einen Straßenbahnwagen
fiel geſtern die Wittwe Köſewitz ſo unglücklich daß ſie in Folge der
erhaltenen Verletzungen nach der Klinik geſchafft werden mußte Hier
wurde eine Schenkelhalsfraktur feſtgeſtellt

Ein vermeintlicher Cholerakranker Jn vergangener Nacht
meldete ſich auf der Polizeiwache II der ſich obdachlos umhertreibende
Schleifer Th und gab an er ſei cholerakrank Er wurde nach der
Klinik geſchafft und ſtellte ſich dort ein Ruhranfall heraus

Eine Geldrolle gefunden Heute Morgen fand ein Univer
ſitätsbeamter beim Abholen von Briefen und Zeitungen auf dem
Hauptpoſtamt in einem der nach der Promenade gehenden Fenſter
neben dem Schalter eine Fünfzigmarkrolle Jedenfalls iſt dieſe
dort von einem Abholer liegen gelaſſen worden

Ein entwichener Geiſteskranker Aus der Jrrenanſtalt
Nietleben iſt in vergangener Nacht ein Geiſteskranker der Kauf
mann Paul Horn aus Magdeburg entwichen Derſelbe trägt Anſtalts
kleidung und grauen Hut iſt großer ſtarker Figur mit ſchwarzem
re renem Vollbart H frequentirt gern Reſtaurants mit Damen
edienung

Aufgefunden Der Schneidermeiſter Theodor Hertel deſſen
Verſchwinden wir geſtern meldeten befindet ſich wie uns von kompe
tenter Seite mitgetheilt wird ſeit dem Tage ſeines Verſchwindens in
der königlichen Augenklinik in der er in Folge ſeines Augenleidens

Aufnahme gefunden JDruckfehler Berichtigung Jn unſeren geſtrigen Leitartikel
haben ſich zwei unliebſame Druckfehler eingeſchlichen Jm erſten Abſatz
Zeile 18 von oben iſt zu leſen wirthſchaftlichen Aufſchwunges anſtatt
un wirthſchaftlichen und im zweiten Abſatz Zeile 5 von unten anſtatt
25 Juli 15 Juli

Aus der Amgebung a
Teuchern 25 Juli Ein rabiater Hauswirth Vor

geſtern Abend hat der Hausbeſitzer L in Trebnitz b T ſeinen Miether
Granert lebensgefährlich verwundet Die Kinder der Beiden hatien
ſich gezankt worauf dann die Eltern den Streit fortgeführt haben der

Fur

Ausstattungen
empfahlen

2 d mm v t Vertig genühte Wäsche Bettredern einen
BRettbezüge Inletts Tatel und Tiscehgedecke

Theegedecke Handtüecher Taschentücher ete

Rücken in der Hüftgegend ſchwer verwundete

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 27 Juli Seite 3dent endete da C hen Mecher Mir den Meſſg den mere wctweigend feine Arbeit die darin beſtand daß es gr wäbrend i

liegen blL iſt als roher jähzorniger Menſch bekannt x er 39
Mansfeld 25 Juli Sittlichkeitsverbrechen Sonn

abend Nachmittag wurde hierſelbſt ein Lehrer aus Kloſtermansfeld
unter dem Verdachte eines Sittlichkeitsverbrechens an der ihm an
vertrauten Jugend verhaftet

Weiffenfels 25 Juli Greiſer Selbſtmörder Geſtern
Vormittag 9 Uhr wurde der Handelsmann und Hausbeſitzer S in der
Schloßgaſſe in ſeiner Wohnung erhängt vorgefunden Eine unheil
bare Krankheit hat den faſt 72 ſihrigen ann zu dem Schritte veranlaßt

Bitterfeld 25 Juli Jubiläum Heute feiert die
A Trabitzſch ſche Cigarrenfabrik das Jubiläum ihres 25 jährigen
Beſtehens Die Fabrik beſchäftigt zur Zeit gegen 50 Arbeiter Herrn
A Trabitzſch dem Beſitzer und Gründer der Fabrik werden zahl
reiche Ovationen dargebracht

Delitzſch 25 Juli Berufung An Stelle des nach Ober
röblingen a d Helme verſetzten Paſtor Ullrich iſt Paſtor Baum ann
d ömmern in die Pfarrſtelle von Paupitzſch berufen

den
Erfurt 25 Juli Zur Gewerbe Ausſtellung Verbandstag Der für die nächſtjährige große Thüringer Gewerbe

und Jnduſtrie Ausſtellung Erfurt in Ausſicht genommene Platz mißt
im Ganzen 38000 Quadratmeter davon ſind 18000 Qudratmeter be
deckter Raum vorhanden welcher unter die 20 Gruppen der Aus
ſtellungsartikel vertheilt wird Die Maſchinen und Transport
abtheilung mit 2500 Quadratmetern beanſprucht die größte Fläche
Der Ausſtellung von Motoren für das Kleingewerbe ſind 200 Quadrat
meter zugewieſen Mit der Ausgabe der Garantieſcheine wird im
Laufe dieſer Woche begonnen werden Der 9 Verbandstag 22 Con
greß des Bundes deutſcher Barbier Friſeur undPerr ückenmacher Junungen iſt geſtern Vormittag in Gegen
wart der Regierungs und ſtädtiſchen Behörden durch den Verbands
Präſidenten Obermeiſter Wollſchläger Berlin eröffnet worden Die
Verhandlungen werden zwei Tage dauern Mit dem Verbandstage iſt
zugleich eine eſunak Ausſtellung ſelbſtgefertigter a 7
von Meiſtern Gehilfen und Lehrlingen verbunden die überaus zahl
reich aus allen Theilen Deutſchlands beſchickt worden iſt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 Juli Der Malermeiſter Richard Henſchel und Anna Reifgerſte

Trödel 18 und Wettin Der Kaufmann Karl Belger und Wilhelmine
Schneider Kattau und Dalena Der P Auguſt Kurka und
Wilhelmine Stoye Bodin und Gimmritz Der Handarbeiter Karl Hübner
und Margarethe i Martinsgaſſe 21 Der Tiſchler Albert Rauch

aupt und Emma Witte Thurmſtraße 157 und Magdeburgerſtraße 6
n de h Koßmann und Anna S Oerlings

Eheſchließung
25 Juli Der Oberlehrer Friedrich Kolb und Agnes Tiebe Poſen und

Advokatenweg 6

Geboren
25 Juli Dem Kutſcher Bernhard Rohr ein S Bernhard WaltherSchillerſtraße 56 Dem Kutſcher Karl Thiele eine T Martha Thorſtraße 37
Dem Handarbeiter Chriſtoph Gillert ein S Willy Oskar Hermann

iedrichſtraße 12 Dem Gerichtskaſſenbeamten Emil Franke ein S Emil
rno Kurt Gr Steinſtraße 23 Dem Handarbeiter Karl Weihmann eine

T Emma Jda Saalberg 24 Dem Handarbeiter Auguſt Vothe eine T
Marie Anna Böllbergerweg 56 Dem Steinſetzer Auguſt Knauth ein S

r Lindenſtraße 64 Dem Techniker Ernſt Hammer eine T Helene
edwig Elſe r 33 Dem Friſeur Joſeph Wrycza ein S Friedrich

Wilhelm Joſep Sternſtraße 2 Dem Eiſendreher Emil Schmeißer ein S
Richard Emil Fritz Ludwigſtraße 54 Dem Eiſenbahn Betriebsſekretär
Ludwig Kunze eine T Olga a Anhalterſtraße Dem Sattler
wet Auguſt n eine T Emilie Marie Luiſe r h 30

Dem Handarbeiter Wilhelm Pfennigsdorf ein S Wilhelm Ernſt Wörm
litzerſtraße 99 Dem Maſchinenwärter Wilhelm Sander ein S Oskar
Otto Landwehrſtraße 24 Dem Schloſſer Guſtav Schütz eine T r
Elſa Raffinerieſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter Julius Seiler eine T Auguſte
Jda Schwetſchkeſtraße 18 Dem Lademeiſter Friedrich Schaffernicht eine

Bertha Margarethe Gr Ulrichſtraße 34 Dem Drechsler Arthur Braune
eine T Eliſabeth Charlotte Anna Bahnhofſtraße 9 Dem Metalldreher
Otto Bratmann ein S Albert Spiegelgaſſe 8 Dem Tiſchler Hermann

e eine T Erna Gertrud Kronprinzenſtraße 40 Dem Fabrikarbeiter
ulius Krauſe ein S Ernſt Robert Frip trukenbergſtraße 11 Dem Bahn

arbeiter Auguſt Hoffmann ein S Auguſt Willy Meckelſtraße 16 Dem
Schneidemüller Max Henze gen Koch ein S Franz Paul Erich Kuhgaſſe 1

Dem Klempnermeiſter Adolf Schubert eine T Sophie Margarethe Käthe
Rathhausgaſſe 8

Geſtorben
25 Juli Der Malergehilfe Rudolf Poskowsky 38 Kirchthor 20

Der emer Lehrer Karl Steidel 78 Harz 20 Des Briefträger RobertLüderitz T Gertrud 1 Wilhelmſtraße 4 Des Schloſſer Otto Menz T
a 7 Schillerſtraße 24 Des Oberkellner Wilhelm Albrecht T Eüy

6 T Aphaiterſtras 3 Wittwe Chriſtiane Schoch geb Lange 81 Rath
14 Des Schuhmacher J er S Robert 6chlamm 12 Der Reſtaurateur Auguſt Wolff 56 Klinik

Vermiſchtes
Ein wahrhaft ſalomoniſches Urtheil hat dieſer Tage eine

Antonienhütter Jnd uſtrielehrerin gefällt Ein dortiger Lehrer
theilt der Kattow Ztg darüber Folgendes mit Letzthin wurde ein
noch nicht fertig geſtrickter Strumpf in einem Klaſſenzimmer auf
gehoben welchen zwei Mädchen für ſich in Anſpruch nahmen Da
dieſer Strumpf ſelbſtverſtändlich nur einem dieſer Mädchen gehören
konnte ſo ſprach ich mit der Jnduſtrielehrerin und fragte dieſe nach der
rechtmäßigen Beſitzerin Allein auch die Lehrerin war nicht im Stande
die richtige Eigenthümerin des Strumpfes herauszufinden Kurz ent
ſchloſſen aber nahm ſie eine Stricknadel und ſagte zu den beiden
erſtaunten Mädchen Da ich nicht weiß wem von Euch Beiden der
Strumpf gehört trenne ich die Arbeit auf und vertheile dann Wolle
und Nadeln unter Euch Jſts Euch recht Die Schülerinnen ſahen
eine Weile verblüfft drein dann begann die eine fürchterlich zu weinen
während die andere mit ſchadenfroher Miene dreinblickte Jch wußte
nun genug gab den Strumpf der Weinenden zurück und beſtrafte die
Lügnerin

Andere Länder andere Sitten Jn einer Reiſeplauderei
der Weſer Zeitung berichtet H Cäſar über die Bäder in Stock
holm Eine Eiſenbahnfahrt von 3 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr
Morgens gehört nicht gerade zu den Annehmlichkeiten dieſes Lebens
Jch hatte ins Hotel gekommen nichts Eiligeres zu thun als mich
bei dem Pförtner nach einer Badegelegenheit zu erkundigen Vor die
Wahl geſtellt ob kalt ob warm entſchied ich mich ganz harmlos für
warm worauf mir der Zerberus mit einem eigenthümlich verſchmitzten
Lächeln die Lage eines Badehauſes beſchrieb Nachdem ich mich glück
lich durch die Menge von Gaden nach dem Badehauſe hingefunden
hatte erſtand ich für einen nur mäßigen Obolus eine Karte für ein
Bad erſter Klaſſe und wurde eine Treppe höher gewieſen Auf dem
Gange oben befanden ſich mehrere ſtattliche und hübſche junge
Schwedenmädchen mit bloßen drallen Armen Eine nahm ſich meiner
an führte mich in eine elegant ausgeſtattete Zelle und bereitete das
Bad Als ſie mich allein gelaſſen entkleidete ich mich und machte
mir keine große Sorge als ich entdeckte daß die Thür nur einzu
klinken nicht aber abzuſchließen war Dann tauchte ich meinen Körper
in das Waſſer welches eine jedenfalls ortsübliche Wärme von
mindeſtens 29 Gr R hatte Kaum hatte ich fünf Minuten ſinnend
ſo geſeſſen da öffnete ſich plötzlich ohne Anklopfen meine Thür und
herein trat mit dem unbefangenſten Geſicht der Welt mein Schweden
mädchen Jch verſtand zu wenig ſchwediſch um die junge Dame nach
der Urſache ihrer Antheilnahme an meinem Wohlbefinden befragen zu
können Daß ich nicht um Hilfe gerufen wußte ich ganz beſtimmt
Jch beſchloß mit philoſophiſcher Ruhe Alles über mich ergehen zu
laſſen Das Mädchen hielt es auch nicht für nöthig mir Aufklärung
zu geben die ich ja auch nicht verſtanden haben würde ſondern begann
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zu billigeten festen Preisen

Brummer Benjamin

eb meinen len Leichnam regelrecht abſeifte und mit
pferdebürſtenartigen harten Jnnezmenten ſtriegelte Um wahr zu ſein
muß ich bekennen daß Mademoiſelle die ganze Hantirung mit muſter
giltiger Decenz vornahm Kaum hatte ſie mich verlaſſen als ſich
abermals meine Thür aufthat und eine andere Angehörige generis
feminini auf der Bildfläche erſchien Dieſe Jungfrau forderte mich
mit einer Handbewegung auf dem Bade zu entſteigen geleitete mich
in ein Nebengemach wo ſie der Brauſe kalte Strahlen über mich er
gießen ließ und entledigte ſich dann der u ebenfalls mit

rößter Decenz meinen äußeren Menſchen abzutrocknen Den Abchluß ihrer Piozedne bildeten ein paar ſachverſtändig angebrachte

Klapſe unter jedweden Fuß Dieſe immerhin eigenartige ſchwediſche
Sitte wird erklärlich wenn man hört daß jeder Verſtoß gegen die
guten Sitten unnachſichtlich mit Entziehung der Gewerbeberechtigung

wird Daß in Damenbädern die entſprechende umgekehrte
ehandlung ſtattfinde wurde mir von kundiger Seite auf das Ent

ſchiedenſte beſtritten

Verſchnappt Referendar Alle Achtung vor Jhren
Waden Herr Lieutenant Lientenant Sind noch nicht mal
meine ſtrammſten

Zu gewiſſenhaft Schüler Jch bitte um Dispens für deure
Nachmittag der Bruder meiner Tante iſt geſtorben Lehrer
Der Bruder Jhrer Tante Na meinetwegen können Sie

frei haben aber eigentlich wünſcht ich daß es ein näherer Ver
wandter wäre

Jrrthum Student der morgens im Rinnſtein liegt hört
in der Nähe eine Hausthür öffnen Wer kommt mich da denn ſchon
ſo früh beſuchen

Aus der Conliſſenwelt
Ein gefährlicher Lakrtes Wilhelm Arndt der bekannte

Heldendarſteller des königlichen Schauſpielhauſes in Berlin
iſt am Kurtheater zu Kreuznach nur um Haares Breite einer
furchtbaren Gefahr entgangen Der Künſtler gaſtirte als Hamlet
Auf ſeine Veranlaffung benutzte in der Fechtſzene des letzten Aktes
zwiſchen Hamlet und Lasrtes welch letzteren ein dortiger Schauſpieler
darſtellte derſelbe thatſächlich ein ſcharfgeſchliffenes Floret Beim vierten
Gange ſtieß Lasrtes mit aller Kraft zu und die ſcharfe Waffe traf
Herrn Arndt auf den äußeren Knochen des rechten Auges von wo der
Stoß zu des Künſtlers Glück über die Schläfe hinweg nach außen ab
prallte Nur zwei Millimeter weiter rechts und die Klinge wäre un
fehlbar in des Künſtlers rechtes Auge gedrungen

Zum Fall Stagno Das frankfurter Abenteuer des Herrn
Roberto Stagno macht ſich jetzt in einer für den Künſtler gewiß
ſehr unangenehmen Weiſe fühlbar Aus Wien wird nämlich gemeldet
Am Namenstage des Kaiſers 4 Oktober ſollte an der Hofoper
A santa Lucia mit Herrn Stagno aufgeführt werden Nun

mehr wurde entſchieden daß die Vorſtellung zu unterbleiben habe da
ſich an maßgebender Stelle die Auffaſſung geltend macht daß ein inſtrafgerichtlicher Unterſuchung befindlicher Sanger an dieſem Hofinſtitute

nicht auftreten könne Hiervon wurde Stagno bereits verſtändigt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 Berlin 26 Juli 11 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zu der geſtern bekannt ge
gebenen Verordnung der ruſſiſchen Regierung gegen die Ein
führung des Maximaltarifs beobachtet die Nordd Allg
noch immer entſchiedenes Schweigen

I Paris 26 Juli 10 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Admiral Humanun trifft
hente an Bord des Triomphante im Menamfluß ein und
wird mit einem Panzerſchiff einem Kreuzer 2 Aviſos und
5 Kanonenbooten die Küſte von Siam beſetzen Geſtern Abend
wurde durch eine Circulardepeſche an die Mächte die Küſtenſperre
angezeigt Das Bombardement von Bangkok findet nicht ſtatt
Der Marineminiſter übernahm die Leitung der Operationen
gegen Siam und ſandte dem Admiral Humann telegraphiſch Ver
haltungsmaßregeln

I Marſeille 26 Juli 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der aus Mada
gaskar hier eingetroffene Dampfer bringt Nachrichten über die
dortige Lage die äußerſt geſpannt erſcheint Der Courier
de Madagaskar ſagt die Hovas ſetzten ihre Rüſtungen fort
und erhielten aus Deutſchland und England fortgeſetzt Waffen
ſendungen

Wien 25 Juli Die Militär Attachées Deutſchlands
und Jtalieus haben um ihre Bundesfreundſchaft mit Oeſterreich
zu bethätigen einen gemeinſamen Kranz auf den Sarg des Kriegs
miniſters Bauer geſendet Schleifen in deutſchen und italieniſchen
Farben tragen die Aufſchrift Die Militär Attachés

Paris 25 Juli Die erſte Zivilkammer entmündigte
heute den Marquis Moréès und ſtellte ihm einen gerichtlichen
Vormund Das Urtheil erklärt daß Morès in wahnſinniger
Weiſe ſpekulirt habe ein tolles und koſtſpieliges Abenteurerleben
führe an Wahnvorſtellungen leide und hente noch Verſuche mache
Wucherer zur Befriedigung ſeiner Bedürfniſſe zu finden

London 25 Juli Jm Unterhauſe theilte der Parla
mentsſekretär des Auswärtigen Grey mit die Regierung habe
von Frankreich die mündliche Anzeige von deſſen Abſicht
die ſiameſiſche Küſte zu blockiren i die engliſche
Regierung beabſichttge nach wie vor die britiſchen Unterthanen in
Bangkok und deren Eigenthum zu ſchützen Weitere Mittheilungen
zu geben ſei heute unthnnlich

e

Telegramm Wie uns ſoeben depeſchirt wird iſt man ſchon
drüben auf die großen Vorzüge von Carl Wasmuth s Hamburger
Kaffee Miſchung aufmerkſam geworden Es ſollen zwei erſte Häuſer
Vertreter nach Hamburg geſandt haben welche ſich den Vertrieb ſichern
wollen Ohne Zweifel ein gutes Zeichen für die ſeltene Güte dieſes
Artikels Das Pfund davon koſtet 60 70 und 90 beſitzt die
doppelte Ausgiebigkeit jedes anderen Kaffees nämlich 7 Taſſen von
1 Loth und iſt die Miſchung ſchon in faſt allen Kolonialwaaren Ge
ſchäften zu haben

Die Erhaltung eines geſunden zarten und ſchönen Teints iſt der
berechtigte Hauptwunſch jeder Dame Einmal vorhandene Runzeln
laſſen ſich nun leider nicht beſeitigen Möglich iſt es aber ſolche
durch rationelle Hautpflege bis ins ſpäteſte Alter fern zu halten
ebenſo wie man unreinen Teint Pickel Sommerſproſſen Wui
röthe c ſicher beſeitigen kann Nur muß man in der Wahl
der Mittel vorſichtig ſein Gerade in letzter Zeit werden unter
vomphafter Reklame eine Unmenge neuer Seifen angeprieſen
Anders iſt es mit der von Doktor Alberti als einzig echten empfoh
lenen ſeit 36 Jahren in der ganzen Welt berühmten Putten
dörferſchen Schwefelſeife Dieſe nach wiſſenſchaftlichen Grund
ſätzen bereitete Seife wirkt durch ihre Milde verjüngend und verſchönernd
auf die Haut ſie giebt ihr jenes Jncarnat wie es der Jugend eigen
Zu haben iſt dieſelbe in allen Drogerien Parfümerien Apotheken c
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Neues Etabliss

Neuheiten Caros

Donnerstag

eIlent

röffnung

Eröffne am hieſigen Platze

ne 20 Gr Ulrichstr 20
in großem Maaßſtabe ein

Er stes
Hyrcial Rete Geſchäft

Es werden Reste aller Art aus der

Manufuſctur Peinen
Bauxmwollenwaaren Branehe

die mir zu außergewöhnlich vortheilhaften Preiſen von Fabriken des Jn und
zugehen zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf

gebra

kauf findet nur zu vollstänckig
festen Preisen statt

Der Voer

Jeder Reſt iſt deutlich mit dem Maaß und feſtem Preis
verſehen

Es kommen zum Verkauf folgende Poſten Reſte

a20000 IItr Reste Kleiderstoffe
und zwar

sehwarze Stoſfe Cremestoffe ete

ca 15000 Meter Reſte
Wollmousseoline und Lawn tennies

P in den eleganteſten Muſtern

von ca bis ſ0 Meter Länge

Julius Löwinberg
Erstes Special Reste Geschäft

20 Gr Vrichstrasse 20
Etage Halle a Saale ktage

GeneralAnzeiger für Halle

englisehe Stoſſe Beiges

S Donnerstag den 27 Juli 1893 S

schmiedeeiserne Pferderaufen
gusseiserne Pferclekrippen

do Kesseldo Dachfenster
villigst

Christian GIaser Halle a
Gr Klauestrasse 24

Münchener Pschorrbräu
anerkannt ein vorzügliches gutbekömmliches und ſich immer gleichbleibendes halt
bares Bier iſt

e in Flaschen und Fässern
bei Herrn Mulius och in Halle Bierhandlung

Sternstrasse 1 ſtets vorpäthig
Jm Namen der Pſchorrbrauerei bitten um freundliche Beachtung des

Obigen Rampe Sünger Leipzig
Schluß des Ausverkaufs

Der Gr Ulrichſtraße 54
Die aus der

Valentin schen Concursmasse
noch vorhandenen Waaren als

Scehwarze und farbige Setdenstofferein und halbwollene Kiotderotoſte
Regen Staubd und Winter Mäntel
Tiseh und Bettwäsehe u V a m

müſſen unbedingt bis Ende dieſes Monats geräumt ſein und findet
der Verkauf ſtatt

zu und unter Taxpreiſen

Nur Gewinne keine Nieten
Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn Prämien Obligationen

Z mal Fr 600 000 3 mal Fr 300000
Nebentreffer mit Fres 60,000 25,000 20,000 2e

De Jedes Loos muß planmäßzig mit 400 Fres gezogen werden
Die Gewinne werden in Frankfurt a M mit 5890 ausgezahlt man erhält

alſo für den erſten Preis 278,000 Mark für den niedrigſten 185 Mark ohne
weiteren Abzug Ziehungen alle 2 Monate jährlich 6 Mal 5 J

Nächſte Ziehung am 1 Auguſt
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des

Betrages à Mk 100 pr Stück oder um den Ankauf zu erleichtern gegen
20 MonatsZahlungen von Mk 6 mit ſofortigem Anrecht auf ſämmtliche Gewinne

Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt Ziehungspläne
verſende koſtenfrei Liſten nach jeder Ziehung Gefälligen Aufträgen W u
entgegen Robert Oppenheim Frankfurt a

Vorläufige Anzeige
Einem wohllöbl hieſigen wie auswärtigen Publikum theile ich ergebenſt mit

daß ich mein Geſchäft im September nach meinem
neuerhauten Grundstück Mittelstrasse 5

verlege und dort in der bisherigen Weiſe weiterführe
Hochachtungsvoll

Fr Ehrenmberg, Stadtkoch

C A Schnabel Gr Märkerſtr
nahe am Markt und an der Leipzigerstr

beehrt ſich hiermit den direkten Empfang eines großen Transportes Elſäſſer
Fabrikate von unvergleichlicher Güte und Preiswürdigkeit anzuzeigen und
empfiehlt in ganzen und halben Stücken zu Groſſopreiſen ſowie auch
im Einzelnen billigſt

Elſäſſer Prima Dowlas 84 Ctm breit à Meter 50 Pfg
Elſäſſer Hemdentueh zu feinſten Oberhemden
Elſäſſer Haustueh zu durabelſten Nachthemden
Elſäſſer Damast zu Ueberzügen in prachtvollen Muſtern

M Die Quualitäten ſind beſſer die Preiſe bedeutend billiger als
ſogen Verſandgeſchäfte von außerhalb offeriren

Aufgebot
Die Hypothekenurkunde über 2000 Mark Darlehn eingetragen aus der Schuld

urkunde vom 21 Juli 1884 eingetragen am 30 November 1885 für den Kaufmann
Karl Wald zu Oſtrau in Abtheilung III No 10 des dem Oekonom Friedrich
Chriſtian Vrauer zu Spickendorf gehörigen Grundſtücks Spickendorf Band I
Blatt 10 gebildet aus dem Hypothekenbriefe vom 30 November 1885 und der
Schuldurkunde vom 21 Juli 1884 iſt durch Zufall vernichtet worden und ſoll auf
den Antrag des Grundſtücks Eigenthümers zum Zwecke der Löſchung der Poſt
amortiſirt werden

Es wird deshalb der Jnhaber der Hypothekenurkunde aufgefordert ſpäteſtens
im Aufgebotstermine

den 10 Januar 1894 Vormittags 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No 31 ſeine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird

Halle a den 14 Juli 1893
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß auf Grund des

8 2 des Geſetzes über S e des Wildes vom 26 Februar 1870 in Verbindung
mit S 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt 1888 für den Umfang des
Regierungsbezirks Merſeburg der Aufgang der J
Auer VBirk und Faſanenhennen ſowie Ha

auf Montag den 21 Auguſt d

anf Freitag den 15 September d Jſeſtoeſe n iſt s Jerſeburg den 9 Juli 1893
Namens des Bezirks Ausſchuſſes

Der Vorſitzende
von Dieſt

und auf Haſen

es auf Rebhühner Wachteln
ſelwild

Durch
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